
eine bessere Möglichkeit zu geben, unter jeglichen Verhältnissen
schnell, präzise und effektiv zu arbeiten. Die Kabine ist größer 
geworden, die Aussicht nach vorn und hinten dank des größeren
Glasareals und den schmaleren Rahmen sowie einer höheren Dach-
linie vorn und hinten besser. Nach Aussage von Henning Andersen,
Hydremas Verkaufskoordinator, ist das Interesse für den Hydrema
912, der sich mit einer vollen Ladung von ca. 10 t legal im öffent-
lichen Straßenverkehr bewegen kann, sehr groß: „Es ist ein Fahr-
zeug, das z. B. für die vielen Aufgaben in Stadtgebieten und Stadt-
kernen, wo Platz Mangelware ist, sehr geeignet ist. Der kleine
Wendekreis wurde natürlich auch bei der D-Serie beibehalten und –
mit den Verbesserungen in der Kabine, wie Komfort und Ergono-
mie – kann der Fahrer seinen Arbeitstag bewältigen, ohne sich 
müde zu fühlen.“

Elektronische Ausstattung

Hydremas D-Serie hat eine komplett neue Computerplattform,
die auf einem Windows-Steuersystem aufgebaut ist. Über ein neu
entwickeltes 6,4“-Display erhält der Fahrer eine Reihe von Informa-
tionen, die jetzt z. B. auch den aktuellen Kraftstoffverbrauch 
umfassen. Der Muldenkipper hat eine Rückfahrkamera, bei der das 
Instrumentendisplay gleichzeitig als Bildschirm dient. Darüber 
hinaus gibt es auch eine Datenerfassung und Diagnosegeräte. Eben-
so können Daten mithilfe eines USB-Steckers über einen Computer
abgerufen werden. Es wird ebenfalls Möglichkeiten für spätere 
Aktualisierungen der Software der Maschine geben, so wie auch

schon ein Verleihmenü im System existiert. Hydrema hat sich ent-
schlossen, die D-Serie mit einem voll elektronischen Common-
Rail-Motor von Perkins einzuführen, der die Forderungen von Stufe
IIIA erfüllt. Die Motorleistung wird von 123 PS auf 96 kW (131 PS)
erhöht. Die Maschine besitzt das höchste Kraft-/Gewichtsverhält-
nis, das es auf dem Markt gibt. Mit der D-Serie wird das Dreh-
moment auf 516 Nm erhöht. Das bedeutet eine Steigerung von 
19 Prozent im Vergleich zur C-Serie, wodurch dem Fahrer selbst bei
niedriger Drehzahl deutlich mehr Kraft zum Arbeiten zur Verfü-
gung steht. 

Übersicht behalten: Der überarbeitete 912er bietet gerade
im Gelände einen guten Blick auf die Baustellenverhältnisse.




